
 

 

III. Stundentafel1 

 Wochenstunden 

 Jahrgang Summe 
(Standard) 

Schulautonomie/ 
Mindest-

wochenstunden2 I. II. III. IV. V. 

Lehrplanbereich A.1 Allgemeine Bildung: natur-, geistes-, 
sozial- und kulturwissenschaftsnahe Lebensbereiche 

94  

1. Religion/Ethik3 2 2 2 2 2 10 10 

2. Mathematik und Angewandte 
Mathematik 

2 2 2 3 2 11 11 

3. Deutsch 3 3 3 2 3 14 14 

4. Englisch einschließlich 
Wirtschaftssprache 

3 3 3 2 3 14 13 

5. Internationale 
Kommunikation mit 
Fokussprache4 

3 3 2 2 
35 13 

8 (I-IV. Jg) 
2 (V. Jg) 

6. Internationale Wirtschafts- 
und Kulturräume 

    

7. Politische Bildung und 
Geschichte6 

 1 2 2  5 4 

8. Geografie 
(Wirtschaftsgeografie) 

2 3    5 4 

9. Naturwissenschaften, 
Technologie und Nachhaltigkeit 

2 2 3 2 3 12 10 

10. Persönlichkeitsbildung und 
soziale Kompetenz 

2     2 2 

11. Bewegung und Sport7  2 2 2 1 1 8 8 

Lehrplanbereich A.2 Wirtschaftliche Bildung: berufliche 
und ökonomisch geprägte private Lebensbereiche 

58  

1. Betriebswirtschaft 3 3 3 3 2 14 13 

2. Rechnungswesen, 
Datenanalyse & Reporting 

2 3 3 3 2 13 12 

3. Business Experience & Future 
Challenges 

 2 2 3 28 9 8 

4. Economic & Financial 
Literacy 

  2 2  4 3 

5. Economics     3 3 2 

6. IT Business- & Creative 
Solutions9 

4 4 2 2  12 10 

7. Recht    3  3 2 

Lehrplanbereich A.3 Schulautonome 
betriebswirtschaftliche Vertiefung10 

6  

1. Multimedia & Digital Content 
Management 
2. Controlling, Business Practice 
& Tax Management 
3. Finanz- & Risikomanagement 
4. Entrepreneurship & 
Innovationsmanagement 
5. International Business & 
Global Management 
6. Marketing & 
Salesmanagement 
7. (Schulautonomes 
Geschäftsfeld) - Management 

  2 2 2 6 0 

Gesamtwochenstunden 
(max. 38 pro Jg.) 

30 33 33 34 28 158  

B. Schulautonome Unterrichtsgegenstände11   

C. Verbindliche Übungen   

D. Pflichtpraktikum 30012  



 

 

E. Freigegenstände   

F. Unverbindliche Übungen 
1. Unterstützendes 
Sprachtraining Deutsch 
2. Kompetenzorientiertes, 
eigenverantwortliches Lernen 

2 
 
0-5 

2 
 
0-5 

2 
 
0-5 

- 
 

- 

- 
 

- 
 

0 
 

0 

G. Förderunterricht   

 

1 Die Stundentafel kann nach den Bestimmungen des IV. Abschnittes schulautonom geändert werden. 

2 Bei schulautonomer Veränderung der Stundentafel muss die Gesamtwochenstundenanzahl 158 betragen. 

3 Pflichtgegenstand für Schülerinnen und Schüler, die am Religionsunterricht nicht teilnehmen. 

4 In Amtsschriften ist die Bezeichnung der Fokussprache zu ergänzen. 

5 Alternativer Pflichtgegenstand gemäß § 6 Abs. 4 SchOG. Der Unterrichtsgegenstand „Internationale 
Wirtschafts- und Kulturräume“ ist jedenfalls anzubieten. 

6 „Politische Bildung und Geschichte“ wird gemäß § 6 Abs. 4 SchOG iVm § 68a Abs. 1 SchOG als 
zusammengefasster Pflichtgegenstand geführt. 

7 An der Handelsakademie für Skisport in Schladming kann jeweils im Rahmen der Bildungsanstalt für 
Leistungssport (Statut) zusätzlich ein schulautonomer Pflichtgegenstand „Hochleistungstraining“ im Ausmaß von 
bis zu 75 Wochenstunden, und darüber hinaus eine Verbindliche Übung „Praktische Skiausbildung“ im Ausmaß 
von bis zu 40 Wochenstunden, geführt werden. Die Summe der Gesamtwochenstundenzahl ist jeweils 
entsprechend anzupassen. 

8 Eine Wochenstunde ist für den Bereich Lernbereitschaft bzw. Lebenslanges Lernen vorzusehen. 

9 Die Lehrverpflichtungsgruppe II bezieht sich auf die Inhalte des I. und II. Jahrgangs. 

10 In Amtsschriften ist die Bezeichnung des Vertiefungsgegenstandes anzuführen. Ein schulautonomer 
Unterrichtsgegenstand „(Schulautonomes Geschäftsfeld)-Management“ kann angeboten werden.  

11 Gemäß § 68a Abs. 3 SchOG. 

12 Arbeitsstunden zu je 60 Minuten. 
 

H. Deutschförderklasse   

Pflichtgegenstände, verbindliche Übungen 
Wochenstunden 

pro Semester 
Lehrverpflichtungsgruppen 

1. Deutsch in der Deutschförderklasse 20 (I) 

2. Religion/Ethik 2 (III) 

3. Weitere Pflichtgegenstände, Verbindliche 
ÜbungenI 

xII 

Einstufung wie 
entsprechende/r 

Pflichtgegenstand, 
verbindliche Übung 

Gesamtwochenstundenzahl xIII  

I Einzelne oder mehrere Pflichtgegenstände (ausgenommen die Pflichtgegenstände „Religion“ und „Ethik“) und 
verbindliche Übungen gemäß der Stundentafel der Handelsakademie; die Festlegung der weiteren 
Pflichtgegenstände und der verbindlichen Übungen erfolgt durch die Schulleitung. 

II Die Festlegung der Anzahl der Wochenstunden, die auf die einzelnen weiteren Pflichtgegenstände und 
verbindlichen Übungen entfallen, erfolgt durch die Schulleitung; die Gesamtwochenstundenzahl der weiteren 
Pflichtgegenstände und verbindlichen Übungen ergibt sich aus der Differenz zur Gesamtwochenstundenzahl. 

III Die Gesamtwochenstundenzahl entspricht jener des jeweiligen Jahrgangs gemäß der Stundentafel der 
Handelsakademie. 

IV. Schulautonomie und schulautonome Lehrplanbestimmungen 

Allgemeine Bestimmungen 

Innerhalb eines vorgegebenen Rahmens eröffnen schulautonome Lehrplanbestimmungen Freiräume im 
Bereich der Stundentafel, der Unterrichtsinhalte, der Lern- und Arbeitsformen sowie der Lernorganisation. Zur 
Nutzung sind eine Bedarfsorientierung und davon abgeleitete Zielvorstellungen erforderlich. 

Es ist ein Konzept zu erstellen, das sich an den Bedürfnissen der Schülerinnen und Schüler, der 
Schulpartnerinnen und -partner insgesamt sowie am schulischen, allgemein-kulturellen, wirtschaftlichen und 
regionalen Umfeld orientiert. 


